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»Walden« – Auf Folkpop-Pfaden 
mit dem südafrikanisch-schwedischen Duo

Aino Löwenmark, Gesang und Klavier
Hanmari Spiegel, Gesang und Violine

Jürgen Spiegel, Schlagzeug
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Manchmal im Leben passt es einfach – menschlich, musikalisch, atmosphärisch. »Ihr 
Gesang hat damals etwas ganz tief in mir berührt«, erinnert sich Hanmari Spiegel an ihre 
erste Begegnung mit der schwedischen Sängerin und Pianistin Aino Löwenmark. »Da klang 
eine Ehrlichkeit und Klarheit durch, die ich aus meiner südafrikanischen Heimat kannte 
und liebte.« Und als kurz darauf für einen Hamburger Weihnachtsbasar ein paar Musiker 
gesucht wurden, wurde aus dem Fan und der Künstlerin urplötzlich ein Duo. »Wir haben 
einfach improvisiert, und doch war es gleich wie in einem großen, vertrauten Fluss ...« 
Was im ersten Moment erstaunt: Immerhin ist Aino auf einem Hof bei Dalarna im hohen 
Norden aufgewachsen, während Hanmari ihre Kindheit 12.000 Kilometer entfernt auf 
einer kleinen Farm nahe Pretoria verbrachte. Bis eines Tages die Liebe beide an die Elbe 
verschlug und sie sich 2004 auf jenem Weihnachtsbasar über den Weg liefen ...  

Die Schwedin Aino Löwenmark und die Südafrikanerin Hanmari Spiegel feiern mit Fjarill 
seit rund 20 Jahren Erfolge: Sie veröffentlichten bislang elf Alben, gewannen 2011 den 
Ruth-Weltmusikpreis, kamen in die Endrunde des CREOLE Weltmusikpreises, spielten 
Hunderte Konzerte in Deutschland und darüber hinaus. Doch bisher ist es noch niemandem 
gelungen, das passende Kästchen für die zarte und zugleich kraftvoll lebensfrohe Musik 
dieses Duos zu finden. Nennen wir es einfach globalen Kammer-Folkpop – gesungen 
auf Schwedisch, Afrikaans, Zulu und Deutsch –, der Brücken schlägt über Länder- und 
Genregrenzen hinweg. »Wenn du den Text nicht verstehst, öffnet sich dein Herz viel stärker 
für die Musik«, sagt Aino Löwenmark. Oder um es mit einer Zeile aus einem Fjarill-Lied 
zu formulieren: »Wer wirklich zuhören will, wird das Geheimnis entdecken und könnte 
sogar den Flügelschlag eines Schmetterlings hören.« Passend zum Namen des Duos 
Fjarill – dem schwedischen Wort für »Schmetterling«.

Wie innig die Verbindung von Fjarill mittlerweile ist, zeigt auch das Programm des heutigen 
Abends. Der Titel »Walden« steht zunächst ganz konkret für das gleichnamige gemeinsame 
Studio im Hamburger Norden, wo die Songs gemeinsam mit ihrer musikalischen Fjarill-
Familie (darunter auch Ainos Mann Jürgen Spiegel am Schlagzeug vom renommierten 
Tingvall Trio) entstanden sind. »Walden« ist zugleich ein starkes Sinnbild für die lange 
gewachsenen Verflechtungen des Duos. Ganz so, wie die Wurzeln im Wald unterirdisch 
miteinander verbunden sind, speist sich die Musik von Fjarill aus ihrem weit verzweigten 
Netzwerk. »Unsere Familien, Freunde und unsere treuen Fans stecken in all unseren 
Melodien«, sagt Hanmari. »Unsere Lieder sind dazu da, absolut aufeinander einzugehen.« 
Eine Energie, die sich unmittelbar auf das Publikum überträgt.

Mit freundlicher Unterstützung


